
Durch die hochwertige Ausbildung zum Heilpraktiker 
können Sie nicht nur Krankheiten erkennen, sondern 
auch Ihr erlerntes Wissen anwenden. 

Schließlich arbeitet der Heilpraktiker mit dem 
hőchsten Gut des Menschen: der Gesundheit. 
Eine gründliche Ausbildung in medizinischen Grund-
lagen sowie in allen für die Naturheilpraxis typischen 
natur- und erfahrungsheilkundlichen Diagnose- und 
Therapieverfahren muss daher sichergestellt sein.

 

Ziel unserer Ausbildung ist, Sie ganzheitlich auf Ihre 
Zeit nach der Lehre vorzubereiten. Sie werden 

• Krankheiten diagnostizieren und therapieren,
• naturheilkundliche Therapien wie Akupunktur, 

Homöopathie oder Ernährungslehre kennen lernen 
und anwenden dürfen, 

• bei Fragen der Praxisführung sicher agieren. 
 

Der komplette Lehrplan kann in der Fachakademie 
angefordert werden.

NACHHALTIGES LERNEN 
INMITTEN DER NATUR 

UNSERE GESUNDE 
ALTERNATIVE

HEILPRAKTIKER BRAUCHEN EINE FUNDIERTE 
AUSBILDUNG. WIR BIETEN DAS!

Unser Komplettangebot zur Heilpraktikerausbildung 
macht Zukunft! Neben den medizinischen Grundlagen, 
die zum Bestehen der anspruchsvollen Heilpraktikerprü-
fung notwendig sind, werden die wichtigsten Naturheil-
verfahren praktisch und praxisorientiert vermittelt. 

Themen wie Homöopathie, Irisdiagnostik, Pfl anzen-
heilkunde und Akupunktur sind wichtige Eckpunkte des 
Lehrplans. 

Die Ausbildung zum Heilpraktiker gliedert sich in 
zwei Teile. Die Grundausbildung behandelt all-
gemeine medizinische und naturheilkundliche 
Grundlagen. Die Fachausbildung vermittelt 
die unterschiedlichen naturheilkundlichen Verfahren. 

KURSDATEN
Der Kurs fi ndet an zwei Wochenenden (Fr. - Sa.) 
im Monat statt. Die Teilnehmer der Fortbildung 
erhalten ein umfangreiches Seminarskript. 

Nach Beendigung der Maßnahme wird eine Prüfung 
vor dem zuständigen Gesundheitsamt durchgeführt, 
zu der sich jeder Teilnehmer selber anmeldet.

GEBÜHREN (Komplettangebot)
500,- Euro p. Monat inkl. 2 Ü/F (15 Raten)
7500,- Euro gesamt inkl. ca. 30 Ü/F
(EZ-Zuschlag 15,- Euro p. Tag)

TERMIN  
Start 11.05.2012 
im Zweiwochen-Rhythmus
Fr.: 15.00 Uhr - 21.00 Uhr
Sa.: 08.00 Uhr - 16.50 Uhr

UMFANG    
14 Monate / ca. 500 UE

TRADITION UND MODERNE VEREINEN

Inhalte                        UE

Medizinische Grundausbildung   220
Allgem. Naturheilkunde & Ambulatorium    32
Praxisorganisation / Abrechnung   18
GRUNDAUSBILDUNG     270
Irisdiagnostik      60
Augenspezifi ka  (z.B. Augenakupunktur)   16
Ohrakupunktur      16
Homöopathie      50
Phytotherapie (Pfl anzenheilkunde)   22
Ernährung      16
Prüfungsvorbereitungskurs    50
FACHAUSBILDUNG    230
Gesamt      500



HEILPRAKTIKER/IN   
    Ein Bildungsangebot der Fachakademie 
Hankensbütt el 

UNTERKUNFT WÄHREND DES KURSES
Kostengünstige Übernachtungsarrangements für 
Seminarteilnehmer können über die Fachakademie 
bezogen werden. 
Tel:  05832 6052
Fax:  05832 6054 
eMail:  sekretariat@fachakademie-augenoptik.de

*TIPP*

Eine Kooperation der Fachakademie 
Hankensbüttel und der INTEGRA 
Heilpraktikerschule.
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IWiN:  
JETZT  GROSSZÜGIGE 
FÖRDERUNG SICHERN

Mit dem Programm IWiN fördert das Land Niedersach-
sen die Weiterbildung von Beschäftigten in kleinen und 
mittleren Unternehmen (KMU). 

Hierzu werden Zuschüsse aus Mitteln des Europä-
ischen Sozialfonds (ESF) und des Landes gezahlt. 
Durch die Förderung soll der Strukturwandel in den 
niedersächsischen KMU unterstützt werden.

IWiN wird im Zielgebiet „Konvergenz“ und im Ziel-
gebiet „RWB“ (Regionale Wettbewerbsfähigkeit und 
Beschäftigung) umgesetzt. Für die Beratung und 
Antragstellung sind Regionale Anlaufstellen (RAS) für 
ESF-geförderte Weiterbildung zuständig.

Die Förderung wird in Form eines Zuschusses zu den
Kosten der Weiterbildung gewährt. Es erfolgt eine 
anteilige Förderung der getätigten Weiterbildungs-
ausgaben. Dabei werden nur Ausgaben pro Stunde 
und Teilnehmer/in bis zu einer Höhe von 20,00 EUR 
berücksichtigt.


